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Protokoll und Dokumentation 

Bürgerdialog Klima 
16. Juli 2022, 10:00 – 15:30 Uhr 

Zeughaus Augsburg 

 

 
Ausgangslage 

Die Stadt Augsburg ist seit sehr vielen Jahren im Klimaschutz aktiv. Bereits 1998 war die 
Stadt Augsburg dem Klima-Bündnis der europäischen Kommunen beigetreten. Seither 
sind verschiedene Klimaschutzprogramme aufgestellt und Maßnahmen umgesetzt 
worden. Die Dynamik und der Handlungsdruck im Klimaschutz wie auch bei der 
Klimawandelanpassung nehmen enorm zu. Vor diesem Hintergrund hat die Stadt 
Augsburg die Studie „Klimaschutz 2030: Studie für ein Augsburger 
Klimaschutzprogramm“ in Auftrag gegeben, welche die Notwendigkeiten, also die 
erforderlichen Maßnahmen und Aktivitäten zur Erreichung der städtischen 
Klimaschutzziele beleuchtet. 

Auf Grundlage der von der KlimaKom Kommunalberatung eG und ThINK Thüringer 
Institut für Nachhaltigkeit und Klimaschutz durchgeführten Studie sowie verschiedenen 
Stellungnahmen und Anträgen wurde das Blue City Klimaschutzprogramm entwickelt. Das 
Klimaschutzprogramm wird dem Stadtrat im Juli 2022 zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Begleitend zu diesem Prozess befasste sich der Stadtrat der Stadt Augsburg verstärkt mit 
Klimaschutzthemen. So auch mit dem Beschluss „Klimaschutz - Sofortprogramm und 
weitere Aktivtäten (BSV/20/05306). Unter anderem wurde damit beschlossen: „Die 
Verwaltung wird beauftragt, ein Beteiligungsformat zu entwickeln, das sich auf Grundlage 
eines repräsentativen Querschnitts der Augsburger Bevölkerung vertieft mit dem Thema 
Klimaschutz in Augsburg auseinandersetzt und das eine Empfehlung an den Stadtrat zum 
weiteren Vorgehen ausspricht.“ 

 

Bürgerdialog Klima am 16. Juli 2022 

Das Ziel des Bürgerdialog Klima war, mit unterschiedlichen Menschen aus der 
Stadtgesellschaft – unabhängig von deren Einstellungen oder Erfahrungen zum 
Klimaschutz – über städtische Klimaschutzaktivitäten und Beratungsangebote ins 
Gespräch kommen. Dabei ging es auch darum, ein repräsentatives Stimmungsbild der 
Augsburger Stadtgesellschaft zu bekommen. Es wurde Raum geboten, Sorgen, Ängste, 
Hoffnungen oder Befürchtungen zu äußern, sowie unterschiedliche Meinungen und 
Positionen zugelassen. Die Teilnehmenden konnten diskutieren, was notwendig ist, um 
erfolgreichen Klimaschutz in der Breite zu ermöglichen. Die Ergebnisse wurde dem 
Umweltreferenten Herrn Erben als Vertreter der Stadtpolitik übergeben. 

  

https://www.augsburg.de/umwelt-soziales/umwelt/klima-energie/klimaschutzberichte
https://www.augsburg.de/umwelt-soziales/umwelt/klima-energie/klimaschutzberichte
https://ratsinfo.augsburg.de/
https://ratsinfo.augsburg.de/


 

2/10 

Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Angestrebt wurde eine möglichst repräsentative Auswahl von ca. 30 Teilnehmenden aus 
der Stadt Augsburg. Hierzu wurden 3000 zufällig ausgewählte Personen angeschrieben, 
welche mittels rückfrankiertem Umschlag oder über eine Internetseite ihr Interesse an der 
Teilnahme am Bürgerdialog Klima äußern konnten, incl. Angaben zu Alter, Kinder im 
Haushalt, Bildungsabschluss, Migrationshintergrund. Aus den 109 Anmeldungen wurden 
Cluster gebildet und 30 Teilnehmerinnen sowie Teilnehmer gelost. Diese erhielten eine 
Einladung, welche am Veranstaltungstag gleichzeitig als Ticket in den Tarifzonen 10 und 
20 galt. 

Von den 30 Teilnehmenden im Alter von 23 bis 88 Jahren benötigte eine Person eine 
Dolmetscherin (arabisch). Eine Einladung wurde von der Post nicht zugestellt, acht 
Eingeladene sind nicht zur Veranstaltung erschienen. Damit fand der Bürgerdialog Klima 
mit 21 Gästen und einer Dolmetscherin statt. 

Folgende Stadtteile waren vertreten: Bärenkeller, Spickel, Oberhausen, Haunstetten, 
Hochfeld, Pfersee, Lechhausen, Jakobervorstadt, Univiertel, Kriegshaber, Innenstadt 

 

Veranstaltung 

Der Bürgerdialog Klima fand am Samstag, 16. Juli 2022 im Zeughaus im Hollsaal a statt. 
Zur Arbeitsphase wurden mit Furttenbachzimmer und Heintzzimmer zwei weitere Räume 
belegt. Durch das Programm führte ein externer Moderator, die Oberbürgermeisterin Eva 
Weber und Umweltreferent Reiner Erben hießen die Gäste willkommen. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begrüßung durch Oberbürgermeisterin Eva Weber und Umweltreferent Reiner Erben (Bilder: Ruth 

Plössel/Stadt Augsburg) 
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Das Programm: 

9:30 Uhr Ankommen und Begrüßungs-Kaffee 

Beginn 10:00 

Uhr 

Begrüßung durch Frau Oberbürgermeisterin Eva Weber und Herrn 

Umweltreferenten Reiner Erben 

 Gemeinsam das Klima schützen: Ein- und Ausblick in die Augsburger 

Klimaschutzaktivitäten 

 Aufteilung in Kleingruppen und Diskussion mit den Expertinnen und Experten 

zu den vier Themenbereichen (Sie durchwandern alle vier Themen) 

 Mittagspause: Lunch mit Fingerfood 

 Persönliche Einschätzung: Was kann ich zum Klimaschutz beitragen?  

 Abschlussrunde – Feedback zur Veranstaltung 

Ab 14:30 Uhr Gemeinsamer Ausklang mit Kaffee & Kuchen  

 

Beim Input „Gemeinsam das Klima schützen: Ein- und Ausblick in die Augsburger 
Klimaschutzaktivitäten“ griff Frau Dr. Nina Hehn, eine der Autorinnen der Studie, die 
Ergebnisse der Studie „Klimaschutz 2030“ auf und übersetzte diese in mögliche 
Aktivitäten in den Bereichen „Bau von Photovoltaikanlagen“, „Sanierung von Gebäuden“, 
„Klimaneutral mobil sein“ und „Klimafreundliche konsumieren“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachinput im Plenum durch Dr. Nina 

Hehn, KlimaKom (Bild: Ruth 

Plössel/Stadt Augsburg) 
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In einer Diskussions- und Arbeitsphase durchwanderten die Teilnehmenden in 
Kleingruppen vier Thementische, die jeweils von zwei Expertinnen und Experten betreut 
wurden: 

I. Wohnen 
II. Erneuerbare Energien 
III. Verkehr 
IV. Konsum und Kommunikation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diskussions- und Arbeitsphase mit Expertinnen / Experten und Teilnehmenden; oben: Erneuerbare Energien, 

unten: Wohnen (Bilder: Ruth Plössel/Stadt Augsburg) 
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Die Diskussions- und Arbeitsphase diente der Auseinandersetzung mit den Themen auf 
Grundlage der Interessen, Fragen, Anliegen und Lebensrealität der Teilnehmenden. 
Entsprechend erfolgte der fachliche Input situationsbezogen, es wurde diskutiert und die 
Gesprächsinhalte wurden stichpunktartig festgehalten. 

Nach der Mittagspause bestand die Möglichkeit zur Reflektion und der persönlichen 
Einschätzung: Was kann ich zum Klimaschutz beitragen? Aber auch zur Formulierung, 
wie die Stadt dabei unterstützen kann und muss wurde gesammelt. 

Gemäß dem Motto: „Geben Sie Ihren Senf dazu“ formulierten die Teilnehmenden 
abschließend Anliegen, Wünsche und Forderungen an die Stadtspitze, stellvertretend 
formuliert an den bei der gesamten Veranstaltung anwesenden Umweltreferenten Reiner 
Erben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abschluss im Plenum (Bild: Ruth 

Plössel/Stadt Augsburg) 
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Dokumentation der Thementische und der Abschlussrunde 

 

WOHNEN  

Ideen  Anreize für Vermieter Wohnungen zu sanieren 
 Günstigere Kredite  Kooperation mit der Stadtsparkasse prüfen 
 Angebote zur Gesamtberatung (Wohnen, Verkehr, Erneuerbare 

Energien) 
 Direkt beim Bauantrag Energieberatung-Termin anbieten 
 Infostände, Plakate in der Stadt zu Klimaschutzaktivitäten der Stadt  
 Mieter als Investoren für Vermieter  „Klimafonds“ um Sanierung zu 

finanzieren 
 Beteiligung der Stadt an PV-Anlagen 
 Wohnungstausch durch große Vermieter (WBG etc.) organisieren  

Umzug in kleinere Wohnungen (ältere Personen); Umzug in größere 
Wohnungen (Familien); Mietniveau dabei nicht steigend 

 WG-Konzepte <-> Genossenschaften  städtische Plattform 
„gemeinsam Wohnen“ 

 Info für privat Vermietende  Wohnraum für Flüchtende  
Übernahme der Nebenkosten durch Stadt 

 Pflichtstunden in Schulen und Kita mit Experten einführen  

 

Empfehlungen 
& Sonstiges 

 Ausbau der Fernwärme 
 Probleme als Mieter  PV-Anlagen sind gewollt aber auch über 

Gemeinschaft problematisch und nicht möglich (Verkauf/Abrechnung) 
 Sorge Kostenerhöhung bei der Wärmeversorgung  ggf. wieder 

Ofennutzung 
 Reglementierung zur Flächenversiegelung (privater Raum) 
 Mehr „Grün“ in der Stadt (öffentlicher Raum) 
 Wohnen/ Denkmalschutz  Kompromisse Denkmalschutz / PV-

Anlagen  mehr Bewegung im Denkmalschutz 
 Mehr Quartiersorientierung  
 Infos, Verordnungen etc. auf einer Internetseite + Ansprechpartner  
 Problematik Abstandsflächen Reihenhäuser  kein Platz für das 

Aufstellen einer Wärmepumpe 
 Online-Leitfaden zum „Umbauen“ + bei rechtlichen Schreiben und 

Förderungen das Ausfüllen erleichtern  
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ERNEUERBARE 
ENERGIEN 

 

Ideen  Wenn Dachfläche fehlt,  Dachfläche mieten/vermieten  
Pachtmodelle, Solardachflächenbörse 

 Finanzierungsproblematik  Förderangebote entwickeln  
 Stadt Augsburg soll direkt auf Personen, Vermieter, Hausverwaltungen 

zugehen, um vor allem große geeignete (Solarkataster) Dachflächen mit 
PV zu bedecken 

 Mehr Beratung und Öffentlichkeitsarbeit in den Quartieren  vor allem 
auch an Vermieter und Hausverwaltungen wenden  

 Klimafreundliche Quartiere – Katalog, Kriterien, konkrete Vorschläge-
zur-Auswahl, Challenge 

 Pauschale Förderung für Balkon-PV  Politik muss Initiative ergreifen 
 Installation von PV-Zäunen; PV- und Solarthermie-Lärmschutzwänden;  
 Ladeinfrastruktur (an der Messe kleine Windkrafträder, um Autos zu 

laden)  
 Wasserkraft auch am alten Stadtbach/Liliom 
 Quartiersbezogen Arbeiten  nachts jede zweite Straßenlaterne 

ausschalten („Bürger wollen sehen, dass etwas gemacht wird!“)  
 Vorrang PV gegenüber Denkmalschutz, bzw. Versorgungsalternativen 

für Innenstadtbewohner 
 Bürgerenergieanlage, v.a. auch für alle, die kein eigenes (nutzbares) 

Dach haben, 
 Label / lokale Stromprojekte für Preis-/Versorgungssicherheit 
 Unterstützung für Ladestellenvorhaben in MFH (Machbarkeitsanalyse) 

Empfehlungen & 
Sonstiges 

 Hinweis auf weiterführende Themen/Beratungsmöglichkeiten auch durch 
swa Netze  Informationen auch gleich über PV-Anlage und Fernwärme 

 Bürger würden gerne PV-Anlage installieren keine Handwerker 
vorhanden  

 Anreize für Vermieter von Mietswohnungen für PV schaffen, da diese oft 
nur die billigste Variante nehmen 

 Zu viel Bürokratie, Lobbyismus, für Bürger nicht nachzuvollziehen 
mehr Bürgerbezug und Partizipation 

 swa-Service wie die Fernwärme-Abfrage) gut auffindbar auch auf städt. 
Klimaschutz-Seiten verlinken 

 Potenzial Wärmepumpe realistisch einordnen (Einschränkungen durch 
Wasserschutzgebiete, Abstandsregelung 3 Meter bei Reihenhäusern) 

 Politik sollte klare Vorgaben machen und Anreize setzen, um 
Klimaschutzmaßnahmen in der Breite zur Umsetzung zu bringen 
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VERKEHR  

Ideen  Familienticket für den öffentlichen Nahverkehr wäre wichtig und sinnvoll 
 365€ Ticket + Carsharing dann Verzicht auf Privat-PKW (für Familie 

schwierig) 
 Wie kann man sich über Fahrgemeinschaften informieren 

Mitfahrzentrale für kurze Strecken schaffen 
 Tempo 30 ausweiten 
 Parkgebührenmodell wie in Freiburg (Parkraummanagement)  
 Fahrradachsen, „Fahrradautobahnen“ wären gut (z.B. Th-Heuss-Platz 

bis Theater)  
 365€ Ticket ab 16 Jahren und unter 16 Jahren öffentlicher Verkehr 

kostenfrei 
 

Empfehlungen & 
Sonstiges 

 Bessere Parkmöglichkeit für Fahrräder (z.B. Hauptbahnhof)  
 Radfahren am und um den Königsplatz verbessern 
 Tempo 30 Zonen (z.B. Haunstetten) schlechte Kennzeichnung und 

Kontrolle 
 Öffentlicher Verkehr - Nutzung muss günstiger werden  wird dann 

auch genutzt  
 Mehr Raum/Platz für den Radverkehr 
 Fahrradwege im Winter besser räumen und von Scherben säubern  
 Mehr Fingerspitzengefühl bei Verkehrsüberwachung 
 Elektroroller Stellflächen besser organisieren  
 Öffentlicher Verkehr - Kapazität muss ausgebaut werden  schnellere/ 

bessere Verbindungen 
 Parkplatz auf öffentlichen Flächen kostenpflichtig  Einnahmen zur 

Finanzierung des öffentlichen Verkehrs nutzen 
 In der Breite zur Umsetzung zu bringen 
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KONSUM & 

KOMMUNIKATION 

 

Ideen  Augsburg App?!  mehr Info über nachhaltige Einkaufsmöglichkeiten 
 Mit Schulen die Themen intensivieren  breiteres Wissen schaffen  

Kinder als Gamechanger!  
 Marktstände über die Stadt verteilen mit regionalen Produkten  
 9€ Ticket verlängern 
 Müll – Challenge 
 Bildung von Nachbarschaftskreisen (z. B. Verleih von Werkzeug im 

Univiertel) 
 Nachhaltigkeit in Kitas, Schulen platzieren 
 Hofläden in Augsburg!  
 Förderungen für Gebraucht-Läden, Sozialkaufhäuser, Repair Café, 

Startups, Unverpacktläden 
 Kampagne in der Stadt: plakative Infos 
 Einführung eines Bonussystems  bei nachhaltigem Einkauf 

bekommt man Bonuspunkte für andere nachhaltige Läden 
 

Empfehlungen & 
Sonstiges 

 Vielfalt der Label unübersichtlich (z.B. Was ist im Stadtmarkt 
regional?) 

 Menschen müssen über regional, saisonal informiert werden  Info im 
Supermarkt 

 Bei jungen Menschen Verständnis wecken  
 Kein Fertigessen in Kita  Köchin soll kochen und das Essen erklären 

können 
 Stärkere Kommunikation durch die Stadt (Fast niemand kannte Blue 

City oder Lifeguide Augsburg) 
 ÖPNV-Tickets pro Monat 30€ + Familientickets 
 Junge Menschen z.B. auf dem Modular erreichbar  dort Aktionen 

platzieren  
 Unterstützung von bürgerschaftlichem Engagement 
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Empfehlungen an die Stadtspitze aus der Feedback-Runde zum Abschluss, 
stellvertretend übermittelt an den Umweltreferenten Reiner Erben 

 

 Kommunikation der Angebote: Stärkere Kommunikation der städtischen 
Angebote (die Angebote waren den Teilnehmenden fast durchgängig nicht 
bekannt); alle Informationen auf einer Internetseite bündeln und auch die 
Stadtwerke dabei verlinken 

 Beteiligung: Beteiligung ist gewünscht, Ausweitung auf weitere Themen angeregt 
(z.B. Wirtschaft); Aufwandsentschädigung für Beteiligung prüfen; was braucht es 
(Ansprache, Formate), damit sich die Jugend sich beteiligt? 

 Ansprache: Bereitschaft von Teilnehmenden, als Klima-Botschafterinnen und 
Klimabotschafter zu fungieren; die Menschen direkt und persönlich ansprechen 
(z.B. beim Bauantrag mit Informationen versorgen, persönliche Anschreiben, 
klingeln an der Haustür); Aktivitäten auf Quartiersebene und Quartierssanierung; 
Verhaltensänderungen sind notwendig 

 Mobilität: Straßenbahn attraktiver machen; Betriebliche Mobilitätskonzepte 
seitens Unternehmen fordern / fördern (nicht mehr Parkplätze bauen!); 
Ladestationen in Eigentümergemeinschaften ermöglichen / unterstützen 
(Machbarkeitsanalyse durch swa, Empfehlung als Entscheidungsgrundlage)  
mehr „Quartiersladestellen“; Auch die Unternehmen / Industrie in die Pflicht 
nehmen (z.B. Ladepunkte schaffen); Carsharing-Autos sollen sukzessive in E-
Autos getauscht werden 

 Solarenergie: PV-Strategie verbessern (z.B. im Solarkataster Bewohner mit 
geeigneten Dächern anschreiben); Solarpflicht; PV Förderprogramm 
 

Ausblick 

Die Ergebnisse werden vom Umweltreferenten Reiner Erben in die Stadtratssitzung am 
28. Juli 2022 eingebracht, in Verbindung mit der Beratung zum Blue City 
Klimaschutzprogramm. Außerdem werden sie auf den Seiten augsburg.de/bluecity 
veröffentlicht und in die Klimakonferenz im Dezember 2022 eingespeist.

 
 

Stand: 27.07.2022 

 

Stadt Augsburg 

Umweltamt – Abteilung Klimaschutz 

Tel.: 0821 324-7322, E-Mail: umweltamt@augsburg.de 


